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Theologıe
HEINZMANN, Rıchard: Thomas VON Agmnın. Eıne eiınem 1nweI1ls aut dıe renzen menschlicher
Eintührung 1n se1ın Denken. Mıt AUSSCW. late1- Gotteserkenntnis.
nisch-deutschen lexten. Stuttgart: Kohlhammer Die Auswahl der lateinıschen Texte, denen
1994 281 (Urban-Taschenbücher. 447.) art. eine deutsche Übersetzung gegenübergestellt 1St,
34 — beginnt m1t Abschnıitten ber die Beweisbarkeit

der Exıstenz Gottes und se1ın Wesen AUS der Parseıt dem Begınn des /7weıten Vatikanischen
Konzıls siınd iınzwischen ber dreifßßig Jahre VelI- prıma der Summa theologıae. Es tolgt (ın Aus-

gANSCIL. Zeıt CNUß, sıch VO einem neuscho- wahl) dıe für Thomas’ praktische Philosophie
lastısch interpretierten Thomas VO Aquıin, der grundlegende Quaesti0 über das natürlıche S1t-
bıs dahın die Philosophie in der katholischen LENgKESELZ (S th. { 1 94) Dem Leib-Seele-Pro-
Kırche dominıerte, erholen. Es 1st nıcht blem gelten I8l un! Quaest. dısp. de
letzt dıe ın katholischen reisen och ımmer mı1t anıma L den Themen Wahrheıt, das CGute un!
MifStrauen betrachtete analytısche Philosophıie, Freiheıit gelten Quaest. disp. de verıtate I’ OOI

XN Die Arıstoteleskommentare des Thomasdl€ uns gelehrt hat, IThomas mi1t Augen
lesen un:! ıhn der Klarheıit un! Tiete S@e1- sınd vertireten durch den ZUT Physık, ZU!T Meta-
1165 Denkens wıeder hochzuschätzen. So 1st physık und ZU1I FEthik Die Übersetzungen sınd
begrüßen, da Richard Heınzmann, Ordınarıus teıls VO  - Heınzmann elbst, teıls übernommen
für Christliche Philosophie der Universıtät (Nachweıs 116
München, eın Arbeitsbuch vorlegt, das auch dem Dıie Hıiıltsmuittel umfassen eın kleines Lexikon
interessierten philosophischen Laıen un! den lateinischer philosophischer ermını v „AaCC1-
Schülern der Kollegstufe eınen Zugang rA0hg Phi- ens  ‚CC bıs „verıtas”. Den historischen Hınter-

losophie des Aquinaten erschließt. grund vermıiıtteln alphabetisch angeordnete Skız-
Z VO antıken un: mıittelalterlichen utorenW)as Buch umfta{flßt eıne Einführung, eıne Aus-

ahl VO lexten und Hıltsmuittel für das Studium und geistigen Bewegungen Ww1e (3nosıs der
der Texte. Heınzmann oibt einen FEinblick 1ın den Neuplatonismus. Eın Glossarıum bringt die |a-
Geist un: die Methoden der Scholastik und den teinıschen Vokabeln, deren Bedeutung sıch nıcht

miı1t dem klassıschen Gebrauch deckt.Autfbau eıner scholastıschen Quaestio. Der chro-
nologische Überblick ber das Werk des Thomas Heınzmann hebt hervor, ach seiner Inter-

ze1gt, w1e die verschiedenen Gattungen seıiner pretatiıon mi1t Thomas gegenüber der antıken
Schritten mıt dem Schulbetrieb zusammenhän- Philosophie Neues beginnt; Stichwörter siınd die

Bedeutung des einzelnen den Vorrang desCI Gerade 1ın der heutiıgen Sıtuation der heo-
logıe 1st wichtig sehen, welch oroße Bedeu- Allgemeıinen; Anthropozentrik Kosmo-

zentrik; eın als Reflex1ivıtät und Beisichseintung Thomas der Philosophie für die Theologıe
zuspricht. Heınzmann bringt dann, zugleich als SCH blofßes Vorhandenseın. Eın Rückgriff auf die
Kommentar den JTexten, aber unabhängıg VO Antike, der diese Weiterführung durch Thomas
ihnen lesen un! verstehen, eıine SyStEMA- nıcht beachtet, ware ‚e1ın verhängniısvoller un! ın
tisch aufgebaute Einführung 1n dıe Philosophie ancher Hınsıcht gefährlicher ück-
des Aquinaten: die Frage nach dem Se1n; dıe An- schritt“ 69) In diesem Punkt ann I1a  - VeI-

thropologie; das Leib-Seele-Problem; das Ver- schiedener Meınung se1n. Es ware fragen, ob
hältnıs VO theoretischer und praktischer Ver- diese Gegenüberstellungen der dıitterenzıierten
nunft:; dıe Lehre VO Staat; die philosophische philosophiehistorischen Sıtuation gerecht WCI-

den un! worın die „Gefahr“ und das „Verhäng-Theologıe mıt eıner Skizze der tfünt Wege un
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Besprechungen

nNn1ıs  CC liegen sollen. Die für die heutige Sıtuation Aus der Fülle der durchweg anregenden un:!
exemplarische Leistung des Thomas besteht weıtertührenden Überlegungen kann 1er I11UT aut
darın, da{fß seın Werk grundsätzliıch eiınen Weg wenıge Schwerpunkte hıingewiesen werden. Zu
zeıgt, den Glauben eıner sakularısıerten Welt Begınn oibt F Kaufmann einen souveranen
hezubringen, und sınd gerade dıe Begriffe der Überblick über die Problemlage und die Ergeb-
antıken Philosophie, welche be] ıhm diese Ver- nısse der Dıskussionsbeiträge. laus Wıttstadt
mittlung eısten. Friedo Rıcken 5/ un! Vıctor Conzemius befassen sıch mıiıt den Vo-

ten, die die europäischen Bischöftfe VOT dem Kon-
Vatiıkanum und Modernisierung. Hiıstorische, 711 ach Rom schickten: Miıt wenıgen Ausnah-
theologische un! sozlologıische Perspektiven. ICI Wurd€ keine der zentralen Fragen ZCNANNT,
Hg Franz-Xaver KAUFMANN un! Arnold die sıch während des Konzıils aln aufdrängten.
ZINGERLE. Paderborn: Schönıngh 1966 477 7u den Ausnahmen gehören einıge deutsche Bı-
Kart. / 8,—. schöfe, Lorenz Jaeger und, VOT allem, Juhus

Der Titel umschreibt präzıs die Thematiık der Döpfner („wohl der bedeutendste Entwurf“,
70 Auftsätze dıeses Buchs S1e betrachten dıe Kır- Conzemius 117) ermann Pottmeyer zeıgt
che als eigenständıge historische Gröfße, deren mi1t gewohnter Meısterschaft, 1n welchem Aus-
Entwicklung sıch 1n der Auseinandersetzung mı1t ma{ das Kırchenbild des Konzıils Züge eiıner
einer Umwelt vollzieht, die S1E nıcht der 1Ur „tortschreitenden, wenn uch kritisch-reflexen
teilweise kontrollieren kann. Diese Auseinander- Modernisierung“ tragt (144 Der Soziologe Ar-
SCEIZUNgG vollzieht sıch 1ın ständıger Wechsel- nold Zıingerle pragt für das Konzıil den Begriff
wırkung, da INa dıe Veränderungen ın der ‚cCharısmatische Instıtution“ weıl 1Ur eıine
Kırche 1L1UT autf dem Hıntergrund der gesell- speziıfische Verbindung VO Charısma un! Instı-
schaftlichen Veränderungen verstehen kann. ıe tution sovıel 1ın Bewegung bringen konnte, und
Grundtendenz dieser Veränderungen wiırd heute ‚War unüberwindlich scheinende Wider-
miıt dem Begrıft „Modernisierung“ bezeichnet, stände des UÜberkommenen. Der Blick auf die
der Prozesse umfadft, die sıch VOIL allem beschrei- Entwicklung 1n einıgen europäıschen Ländern
ben lassen als Ausdıfferenzierung tunktionaler macht deutlich, auch auf dem Hıntergrund der
Teilsysteme, Pluralisierung, Indıvidualisierung europäischen Wertestudie, w1e€e unterschiedlich
und, VOT allem, Dynamık 1mM 1nnn einer Beschleu- das Konzıil rezıplert wurde. Dıi1e Soziologen
nıgzung des soz1ıalen Wandels. Hartmann Iyrell und Michael Ebertz stellen

In der Geschichte der Beziehung der Kırche diıe Entwicklung In Deutschland das Stich-
b7zw. des Katholizismus diesen Vorgängen bıl- WOTL „Deinstitutionalisierung“ 1mM 1INnn eınes
det das Zweıte Vatikanische Konzıl eıne hıstori- Geltungsschwunds aller Institutionen, VO der
sche Zasur, weıl sıch einer grundsätzlichen, Kırche bıs ZUE Ehe und 74086 Famauılıie, un! damıt
WE uch nıcht unkritischen Bejahung der NEU- auch der kırchlichen Normen. Insgesamt wiırd
zeıtlichen Gesellschaftsentwicklung durchgerun- deutlıich, w1e tiefgreifend sıch Kırche un! Katho-
SCIl hat. H Kauftmann weIlst miıt Recht darauf lızısmus dem Eıintflu{ß der gesellschaftlichen
hın, da{ß keine andere Weltreligion eıne VeEeI- Modernisierung verändert haben und w1e€e eNTt-

gleichbare Auseinandersetzung mıiıt der Moderne scheidend das Konzıil den Katholizismus der
uch 1L1UT versucht, „geschweige enn eın VeCI- etzten Jahrzehnte 1M ınn eıner konstruktiven
gleichbar eindrückliches Ergebnis erzielt“ hat Auseinandersetzung mıt der Moderne gepragt
31) Von daher ergeben sıch VO selbst die Tre1 hat, da{fß ber seıne Wırkungsgeschichte längst
Themenbereiche des Buchs die Veränderungen noch nıcht abgeschlossen 1ST.

Nächst der ach Ww1e€e VOI unübertroffenen Dar-des Katholizismus 1n der Vorphase des Konzıils,
dıe Auseimandersetzung des Konzıls mıi1t der Mo- stellung des Zweıten Vatiıkanischen Konzıls VO

dernisierung und dıe Wırkungsgeschichte des Otto ermann Pesch (s diese Zs Z 1993
Konzıls. Dı1e Überlegungen beschränken sıch da- 1st 1es die bedeutendste deutschsprachige
be1 auf Europa un! darın VOTr allem aut Deutsch- Veröffentlichung diesem Thema Sıe macht 1n
and überzeugenden Analysen die Bedeutung der
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